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Mitteilungsblatt der Gemeinde Buchdorf 

 
 
Gemeinde Buchdorf 
Hauptstraße 94 
86675 Buchdorf 
Telefon: (0 90 99) 12 61  Amtsstunden 
Telefax: (0 90 99) 14 31  Montag:  16.00 bis 20.00 Uhr 
e-Mail:  info@gemeinde-buchdorf.de  Mittwoch:  8.00 bis 12.00 Uhr 
Internet: www.buchdorf.net    Freitag:  8.00 bis 12.00 Uhr 
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Nach langer Krankheit verstarb am 16. Januar 2012 
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Der Verstorbene brachte sich auf vielfältige Weise ins 
Gemeindeleben ein und beeinflusste durch sein aktives 
Handeln die positive Entwicklung seines Heimatdorfes. 
Als Gemeinderat war er von 1972 – 1978 an wichtigen 
Weichenstellungen für die Zukunftsfähigkeit unserer 

Gemeinde maßgeblich beteiligt. 
 

Als Förderer des gesellschaftlichen Lebens und unserer 
Vereine war Herr Gruber einer der Gründungsväter des 

Buchdorfer Musikvereins. 
 

Ein besonderes Interesse hatte Herr Herbert Gruber am 
Fotografieren und an der Geschichte unseres Dorfes. 
Mit hohem zeitlichem Aufwand sammelte er viel Wis-

senswertes aus vergangener Zeit. Seine Erkenntnisse 
schrieb er in seinen Büchern „Ortsgeschichtliche Auf-
zeichnungen über mein Heimatdorf Buchdorf“, „Schul-
geschichtliche Aufzeichnungen über das Buchdorfer 

Schulwesen und deren Lehrer“ sowie „Geschichte der 
Pfarrkirche Sankt Ulrich zu Buchdorf“ nieder. Mit diesen 
Werken hat er ein bleibendes Vermächtnis geschaffen. 

 

Herr Herbert Gruber hat sich um seine Heimatgemeinde 
verdient gemacht. 

Dankbar werden wir ihn in Erinnerung behalten. 
Den trauernden Angehörigen gilt unsere Anteilnahme. 

 

Buchdorf, im Januar 2012 
 

Gemeinde Buchdorf 
 

Georg Vellinger 
Erster Bürgermeister 
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Am ���������
������������� �!  findet um 19:30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates statt. 
"��
��������#�
1. Generalsanierung und Erweiterung Kindergarten 
 Entscheidung über Änderungsvorschläge der Kinder- 
 garten-Fachberaterin der Diözese Eichstätt 
 

2. Ausbau Kirchgasse  
Schreiben des Amts für Ländl. Entwicklung Schwaben 
Wegfall der Fördervoraussetzungen wegen gestiege-
ner Finanzkraft der Gemeinde  

Ausschreibung der Straßenbauarbeiten 
 

3.Ausbau Kirchgasse 
 Auftragsvergabe Kanal- und Wasserleitungsbau 
 

4. Baugebiet Brunnenfeld III  
 Auftragsvergabe Erschließungsarbeiten 
 Kanal-, Wasserleitung, Straße 
 

5. Antrag Gemeinderat Günther Otto zum Vorgehen bei 
künftigen Ausschreibungen 

 

Die nächste Sitzung ist für Montag, 27.02.2012 geplant. 
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01.02.  Seniorennachmittag    Senioren 
03.02.  Trainingsauftakt     FSV 
10.02.  Frauenfasching     Frauenkreis 
11.02.  Tagesskifahrt Hochfüg.   Ski- u. Freizeitverein 
12.02.  Familiengottesd. z. Fasch. Pfarrgemeinderat 
12.02.  Familiengottesd. z. Fasch. Kindergarten  
16.02.  Fasching Gumba Doschdi Adler-Schützen 
17.02.  Fasching Ruasa Freidi   Adler-Schützen 
19.0.2  Faschingssunndi     Adler-Schützen 
24.02. -  
26.02.  Trainingslager      FSV  
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Der Recyclinghof ist seit Beginn der Winterzeit jeden 
Samstag von !�����)����
��!*����)�� geöffnet. 
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Herrn Josef Rebele, Hauptstraße 54, zum 72. Ge-
burtstag am 27.01.2012 
Frau Maria Krämer, Am Tanzplatz 1, zum 70. Ge-
burtstag am 30.01.2012 
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Dem Mitteilungsblatt liegt eine vereinfachte Fahrplan-
übersicht zum SoMit Bürgerbus für die Fahrten -�������
���������

� sowie ���������-���.�
��

� bei.  
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Die neu sanierte Schule war es, die das Schulamt Do-
nau-Ries veranlasste, die Rektoren und Konrektoren der 
Grund- und Mittelschulen aus dem Landkreis einzula-
den, um ein Beispiel für eine gelungene Renovierung 
vorzustellen. 
Nach einer Kirchenführung, das durch ein gelungenes 
Orgelspiel von Frau Beate Klein eingeleitet wurde, 
verstand es Frau Maria Gerstner-Böswald die über 60 
anwesenden Schulleiter für die Geschichte Monheims 
und ihrer Stadtpfarrkirche zu begeistern. In einem um-
fassenden Programm wurden dann die anstehende Pro-



jektprüfung, die Inklusion und das damit verbundene 
Fortbildungskonzept, sowie die Schuleinschreibung, die 
Aufnahme in die Mittlere-Reife-Klassen und die Formali-
täten zu den Teilzeitanträgen in der gut vorbereiteten 
Schulaula angesprochen. Auch eine Information zu den 
Schulabschlüssen der Regelschüler stand neben vielen 
Detailinformationen auf der Nachmittag füllenden Ta-
gesordnung. Mit Unterstützung des Elternbeirates und 
der Fachlehrer im hauswirtschaftlichen Bereich wurden 
die Gäste hervorragend bewirtet. Dafür gilt allen Betei-
ligten herzlicher Dank. 
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Zur Information 
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Kinder, die eine der folgenden Leistungen bekommen: 
• SGB II – Leistungen ==Arbeitslosengeld II, Hartz IV) 
• SGB XII – Leistungen (Grundsicherung oder Hilfe 

zum Lebensunterhalt) 
• Kinderzuschlag für Geringverdiener 
• Wohngeld 
• Leistungen nach dem AsylbLG 
und die Altersgrenze von 25 Jahren nicht überschreiten. 
Für Leistungen zur Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben liegt die Altersgrenze bei 18 Jahren. 
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• Antragstellung (Formular auf www.donau-ries.de) 
• Vorlage des Grundlagenbescheides (SGB II-, SGB 

XII-, WOG-, Kinderzugschlags- Bescheid) 
• Leistungen können nur für den Zeitraum ab An-

tragsmonat bis zum Ende des Grundlagenbescheids 
gewährt werden 
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Die Ausflugskosten werden grundsätzlich direkt vom 
Landratsamt mit den Leistungsanbietern nach Bestäti-
gung der Teilnahme durch den Kindergarten/Hort, die 
Schule abgerechnet. Aus der Bestätigung sollen Kosten, 
Art und Dauer des Ausflugs hervorgehen. 
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Im August werden für das folgende Schuljahr 70,00 ��
und im Februar 30,00 �������	�
��������	�

�	������
�s-
bezahlt. Bezieher von SGB II – Leistungen erhalten den 
Schulbedarf weiterhin direkt vom Jobcenter. 
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Lernförderung ist zu gewähren, wenn die Gefahr be-
steht, dass ein Schüler das Klassenziel nicht erreicht. 
Grundsätzlich ist dies der Fall, wenn laut Zwischen-
zeugnis im Februar das Vorrücken gefährdet ist. 
Wenn im Einzelfall schon vorher nachgewiesen werden 
kann, dass das Klassenziel durch den Schüler nicht er-
reicht werden wird, kann gegebenenfalls vorher Lernför-
derung gewährt werden. 
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Die Kosten für gemeinschaftliches Mittagessen können 
bis auf einen Eigenanteil von 1,00 �������
�����	����r-
nommen werden. Das Landratsamt erstattet grundsätz-
lich bei Gewährung direkt an den Leistungsanbieter. Die 
Essensanbieter können jedoch weiterhin von den Eltern 
die Vorleistung der Kosten verlangen. 
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Grundsätzlich sollen alle Aktivitäten, die das soziale Mit-
einander fördern, bezuschusst werden. 

Hierzu zählen beispielsweise: 
• Mitgliedsbeiträge aus den Bereichen Sport, Spiel, 

Kultur und Gesellschaft 
• Angeleitete Aktivitäten der kulturellen Bildung, Un-

terricht in künstlerischern Fächern 
• die Teilnahme an organisierten Freizeiten 
Hierfür stehen pro Monat für jedes Kind 10,00 ��������r-
fügung. Dieser Betrag kann über mehrere Monate für 
eine bestimmte Leistung angespart werden. 
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Auf der Internetseite des Landkreises Donau-Ries 
555������/�

���
�(auf der Startseite ganz unten) 
finden Sie weitere Informationen, Unterlagen und das 
Antragsformular für Bildungs- und Teilhabeleistungen. 
Anton Aurnhammer / Rektor 
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Das neue Landkreis-Fahrplanheft für das Jahr 2012 ist 
ab sofort im Rathaus erhältlich und bietet wieder das 
komplette ÖPNV-Angebot kompakt, übersichtlich und 
aktuell. Neben den Fahrplänen aller Buslinien im Land-
kreis sind darin wichtige Informationen zu den Rufbus-
sen, zum Lechbus und zum SoMit BürgerBus enthalten. 
Daneben ist dem Fahrplanheft wieder der Tarifzonen-
plan mit dem Linien-Netzplan beigelegt, der ein schnel-
les und sicheres Auffinden von Verbindungen ermög-
licht. Zudem erleichtert das Haltestellenverzeichnis die 
Suche nach einzelnen Orten und Fahrtmöglichkeiten.  
Das Landkreis-Fahrplanheft enthält neben den Busver-
bindungen auch die Fahrpläne der Bahnverbindungen 
im Landkreis. Die Fahrpläne der Verkehrsgemeinschaft 
Donau-Ries (VDR) können außerdem über www.vdr-
bus.de eingesehen und Verbindungen von Ort zu Ort 
ausgewählt werden.  
Auch diese Ausgabe des Fahrplanheftes ist ein kosten-
loses Serviceangebot des Landkreises Donau-Ries mit 
finanzieller Unterstützung der Verkehrsgemeinschaft 
Donau-Ries.“ 
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18.30 Uhr Rosenkranzandacht 
19.00 Uhr 4����
���
��
�
���������	 

Hl. M für + Theresia u. Karl Würth  
Hl. M für + Theresia u. Karl Wagner  
Hl. M für + Otto Striegel u. Verw.  
Hl. M für + Maria u. Viktoria Reiner  
Hl. M für + Großeltern Wiedemann, Josef 
Wiedemann, Schwester Immakulata O.P. 

20.00 Uhr Treffen der Teilnehmer der Pilgerreise nach 
Nordpolen im Feuerwehrhaus 

��������� @��!� �! �/�A���B��"9��;���9�%8�.% 
8.45 Uhr ����
��

��� 

Hl. M für + Inge Laxgang u. Angeh.  
Hl. M für + Johann und Anna Klotz 

������������!� �! �/������A��+��
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20.00 Uhr  Taufseminar 
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�������
���
����/�
1
����
�� 
Kollekte für den Bedarf an Kerzen und Öllichtern 



18.30 Uhr Rosenkranzandacht und Beichtgelegenheit 

19.00 Uhr Gottesdienst zu Lichtmess mit Vorstellung 
der Kommunionkinder und Segnung der 
Kommunionkerzen  
Hl. M für + Franz Xaver Grimm und Angeh.  
Hl. M für + Geschwister Schleibinger  
Hl. JM für + Ulrich Zinsmeister  
Hl. M zu Ehren sel. Anna Schäffer 

anschl.  Blasiussegen��
$�
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9.00 Uhr  Krankenkommunion 
19.00 Uhr  Gottesdienst 
anschl.   Andacht Barmherzigkeit Gottes 
���������A�� � �! �/������A��+��
�����
�0�� 
19.00 Uhr 4����
���
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Hl. JM für + Franz und Theresia Blaschek 
und Anna Kratzer 

���������*�� � �! �/�*���B��"9��;���9�%8�.%8;�� 
10.00 Uhr =	�������
��
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Hl. M für die ganze Pfarrgemeinde 
Hl. JM für + Lothar Klotz  
Hl. M für + Karl Mecklinger  
Hl. JM für + Johann und Amalie Freidhöfer 
und Großeltern Roßmann  
Hl. M für + Herbert Gruber, Eltern und Sohn 
Stefan 
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20.00 Uhr Treffen der Teilnehmer der Pilgerreise nach 

Nordpolen im Feuerwehrhaus Buchdorf 

��������� @��!� �! �/�A���B��"9��;���9�%8�.% 
10.00 Uhr =	�������
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Hl. M für die ganze Pfarrgemeinde 
Hl. M für + Theresia Hanrieder  
Hl. M für + Paula Lindemeir 

������������!� �! �/������A��+��
�����
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20.00 Uhr Taufseminar 
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18.30 Uhr Rosenkranzandacht in ����	
�� 

19.00 Uhr Gottesdienst in ����	
�� 
Hl. M für + Barbara Bader, Eltern und 
Geschw. 
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Kollekte für den Bedarf an Kerzen 
18.30 Uhr  Rosenkranzandacht und Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr  Gottesdienst zu Lichtmess mit Vorstellung  
     der Kommunionkinder und Segnung der   
     Kommunionkerzen  
     Hl. M zum Erzengel Michael  
     Hl. M für + Martin Keis 
anschl.  Blasiussegen 
6���
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19.00 Uhr Gebetsandacht 
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9.00 Uhr Krankenkommunion 

���������*�� � �! �/�*���B��"9��;���9�%8�.%8;�� 
8.45 Uhr ����
��
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Hl. M für + Olga Weiß u. Angeh.  
Hl. M für + Martin Lindemeir  
Hl. M für + Josef Rößner, Eltern Rößner und 
Bock 
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Liebe Eltern, liebe Paten, 
wenn Sie in der nächsten Zeit eine Taufe anmelden 
möchten, ist es vor dem Taufgespräch mit dem Ortspfar-
rer 5
�0�
���
�	���
��
��, dass Sie zuvor das erweiterte 
Taufseminar besuchen. Auch von unserem H. H. Bi-
schof wird die Teilnahme an diesem Taufseminar aus-
drücklich gewünscht. 
Die nächste vertiefte Taufvorbereitung findet am Mon-
tag, ����������� �!  statt. Durchgeführt wird das Semi-
nar wieder von Herrn Werner Gayer (Tel. 09099/91076) 
und Herrn Helmut Maier (Tel. 09099/424). 
Alle Eltern und interessierte Paten bitten wir um telefoni-
sche Anmeldung oder Rücksprache. 
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Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag     8.30 bis 12.00 Uhr 
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Programm:  Januar/Februar 2012  
18. 01. 12  Bibelquiz 
25. 01. 12  Singstarabend  
01. 02. 12  Sketche und Tänze für Fasching  
08. 02. 12  Faschingsdeko basteln  
15. 02. 12  Sketche und Tänze für Fasching  
17. 02. 12  Faschingsball, Beginn 19:00 (voraussichtli 
     ches Ende und Ort wird noch bekannt  
     gegeben) 
22. 02. 12  Aschermittwochsgottesdienst  
29. 02. 12  Baden gehen,  
     TP 18.00 Uhr am Feuerwehrhaus  
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09.30 Uhr Gottesdienst (Lektorin Stelzle) 
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15.00 Uhr Gottesdienst (Diakon Nusch) 
6����/%
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18.15 Uhr Segnungsgottesdienst (Pfr. Lange) 
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10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Diakon Nusch) 
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Die Fahrt nach Leermos war ein voller Erfolg: beste 
Stimmung, bestes Wetter, optimaler Schnee. 
Es gibt noch einmal die Chance mit dabei zu sein: 
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Die Busfahrkosten hierfür belaufen sich auf 17 Euro für 
Erwachsene und 15 Euro für Schüler. Nichtvereinsmit-
glieder zahlen jeweils 2 Euro mehr. Abfahrt um 5:00 
beim Kindergarten. Anmeldung bei Dieter Walter Tel. 
09099-921342 
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Die Zweitagesfahrt ist bereits ausgebucht. Interessenten 
könne nur noch in eine Warteliste aufgenommen wer-



den. (Falls jemand krankheitsbedingt ausfallen sollte.....) 
Anmeldung und weitere Informationen bei Frank Eichler 
Tel. 09099-920457 
�
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Alle Fahrten erfolgen auf eigenes Risiko. Kinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahren müssen von Erwachsenen 
betreut werden. Wenn die zuständigen Erziehungsbe-
rechtigen nicht mit dabei sein können, ist eine erwach-
sene Person, die das Vertrauen der zuständigen Eltern 
genießt, mit der Betreuung zu beauftragen. Die Buska-
pazitäten sind beschränkt. Sichern Sie sich deshalb 
möglichst bald Ihre Plätze. 
Die Vorstandschaft 
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Da unser Musikverein im �����  �!�� �

��  *I3��
�
��
���
�3�� feiert, haben wir uns dazu entschlossen im 
Rahmen dieses Gründungsfestes das Bezirksmusikfest 
des Allgäu Schwäbischen Musikbundes Bezirk 16 abzu-
halten. 
Ebenfalls auf 25 Jahre zurückblicken kann nächstes 
Jahr der Bezirk 16, der gemeinsam mit uns dieses Fest 
feiern wird. 
Der Termin steht bereits fest und wurde auf das Wo-
chenende  
� � � � � � �!��*���
��� ��J� �!��
festgelegt. 
Wir freuen uns schon heute auf ein gemeinsames Fest 
bei dem wir Sie alle recht herzlich willkommen heißen.  
Der Festausschuss 
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B��#� � Gasthaus Mack 
"��#�  Freitag, 27.01.2012 
G

�#  19.30 Uhr 
"��
��������#�
1. Begrüßung und Vorstandsbericht 
2. Berichte: 
 a) Kassenverwalter 
 b) Musikdirigenten 
 c)  Musik- und Notenwart 
 d) Jugendwart 
 e) Chorleiter 
 f)  Sänger- und Notenwart 
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vor-
standschaft 
4. Allgemeine Punkte 
Die Vorstandschaft 
 

9�����3��
������
Am nächsten Donnerstag den 02 Feb. Um 19:30 Uhr 
beginnen wir wieder mit unseren Chorproben. Neue 
Sänger sind uns herzlichst willkommen. Zur Generalver-
sammlung darf ich unsere Sänger ebenfalls herzlich ein-
laden.  
Der Chorleiter 
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Einladung zur Generalversammlung 
Die Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Baierfeld e.V. findet am Freitag, den 03.02.2012 um 
19:30 Uhr im Feuerwehrhaus in Baierfeld statt. Hierzu 
sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich einge-
laden.  
Die Vorstandschaft 
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Preisverteilung und Königsproklamation 
Marina Eder und Thomas Herrmann regieren 2012 bei 
den Schützen. Insgesamt 59 Schützinnen und Schützen 
hatten an den in der Vorweihnachtszeit abgehaltenen 
Jugendpreisschießen und Sauschießen der Adler-
Schützen teilgenommen. Die Preisverteilung hierzu fand 
am 14.01.2011 im Schützenheim statt. Zur weiteren Um-
rahmung des Abends wurde auch wieder ein Theater-
stück gespielt. Zu Beginn hieß 1. Schützenmeister Uwe 
Schwertberger zahlreiche Mitglieder und Freunde des 
Vereins, insbesondere aber 1. Bürgermeister Georg Vel-
linger sowie die anwesenden Gemeinderäte und Vertre-
ter der Ortsvereine herzlich Willkommen. In seinen wei-
teren Ausführungen würdigte der Schützenmeister die 
zahlreiche Beteiligung am Schießen und gab die Ergeb-
nisse bekannt. 
 

Jugendpreisschießen U 12 (Lichtgewehr): 
1. Sarah Gödel      145 Ringe,  
           Deckserie 144 Ringe 
2. Dominik Schwertberger 145 Ringe,  
           Deckserie 136 Ringe 
3. Carlos Schlipf     115 Ringe 
4. Lukas Burkard       98 Ringe 
5. Lukas Traber       55 Ringe 
 

Jugendpreisschießen (Auflage): 
1. Nadine Schwertberger   176 Ringe 
2. Markus Traber     175 Ringe 
3. Lara Schlipf      167 Ringe 
4. Peter Gerstmeier    161 Ringe 
5. Marie Burkard     145 Ringe 
 

Jugendpreisschießen (Frei): 
1. Marina Eder      175 Ringe 
2. Annalena Eder     167 Ringe 
3. Julia Schiele      164 Ringe 
4. Julia Preißler     163 Ringe 
5. Peter Rebele     116 Ringe 
6. Christoph Bender      63 Ringe 
 

Sauschießen Erwachsene (die 10 Bestplatzierten): 
1. Ludwig Sebald jun.   32,7 Punkte 
2. Walter Fronz     35,9 Punkte 
3. Katrin Gerstmeier    38,5 Punkte 
4. Franz Rebele     42,0 Punkte 
5. Wolfgang Reiner    47,6 Punkte 
6. Tobias Leinfelder    48,2 Punkte 
7. Wolfgang Dippner   51,2 Punkte 
7. Markus Schlipf     51,2 Punkte 
9. Thomas Herrmann   52,2 Punkte 
10. Marina Eder     53,6 Punkte 
 

Den Schützenmeister-Pokal sicherte für das Jahr 2012 
Martin Rebele mit einem 65,8 Teiler. Die Spannung im 
Vereinsheim stieg, nach dem der 1. Schützenmeister die 
Proklamation der Schützenkönige vornahm. Bei den 
Jungschützen hatte hier Marina Eder mit einem 28,6 
Teiler die Nase vorn und darf sich im Jahr 2012 mit der 
Königskette schmücken. Platz 2 (Jugendwurstkönigin) 
sicherte sich mit einem 50,7 Teiler Julia Schiele, gefolgt 
von Annalena Eder mit einem 53,4 Teiler auf Platz 3 
(Jugendbrezenkönigin). Bei den Erwachsenen holte sich 
Thomas Herrmann mit einem 51,4 Teiler zum zweiten 
Mal die Königskette. Gefolgt wurde er von Gabi 
Schwertberger, die sich geschlagen geben musste und 
mit ihrem 68,0 Teiler Wurstkönigin wurde. Platz 3 (Bre-
zenkönig) wurde vom 1. Sportwart Klaus Hofstetter mit 



einem 69,2 Teiler eingenommen. Da er aus gesundheit-
lichen Gründen nicht anwesend sein konnte, wurde die 
Brezenkette an seine Frau überreicht. Zum Abschluss 
der Preisverteilung und Proklamation überreichte der 
Schützenmeister für die stets gute Zusammenarbeit eine 
Wurstkette an Bürgermeister Georg Vellinger und be-
dankte sich bei allen Anwesenden für die Aufmerksam-
keit. 
Nach einer kurzen Pause stand ein weiterer Höhepunkt 
des Abends auf dem Programm. Der lustige Einakter 
„Sepp, der Superknecht“ wurde von der Laienspielgrup-
pe der Adler-Schützen unter der Regie von Harald Ben-
der einstudiert. Die Akteure Monja Bader, Rosemarie 
Bender, Nicole Herrmann, Nicole Hofstetter, Stefanie 
Huber, Christian Grob, Ludwig Sebald und Uwe 
Schwertberger verstanden es recht gut, die Besucher 
über die Dauer von ca. 50 Minuten bestens zu unterhal-
ten. 
 

Voranzeige Faschingsumtrieb 
Da wir Adler-Schützen die Lust am Feiern noch nicht 
verloren haben, möchten wir schon heute alle, denen es 
genauso geht - egal ob jung oder alt - zu unserem lusti-
gen Faschingsumtrieb ins Schützenheim einladen. 
Wann: Donnerstag, 16.02.2012, 

Freitag, 17.02.2012 und 
Sonntag, 19.02.2012 

Wo: natürlich im Schützenheim 
Der Eintritt ist wie immer frei!! 
Die Vorstandschaft 
 

Sepp, der Superknecht 
Wir, die Laienspielgruppe, möchten uns auf diesem Weg 
nochmals bei Euch allen für den Besuch des lustigen 
Einakters „Sepp, der Superknecht“ und für die großzügi-
ge Unterstützung herzlich bedanken. Dank Eurer Hilfe 
ist es uns auch heuer wieder möglich, mit einen Teil in 
die Jugendarbeit in unserem Verein zu investieren. E-
benso dem Team des Wirtschaftsdienstes ein herzliches 
„vergelt’s Gott“. 
Die Laienspielgruppe 
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FSV Buchdorf – TSV Nördlingen                  0:3 
FSV Buchdorf – TSV Möttingen                    3:1 
FSV Buchdorf – JFG Jura Nordschwaben    5:3 
 

Halbfinale: 
FSV Buchdorf – TSV Wemding                    0:4 
 

Spiel um Platz 3: 
FSV Buchdorf – TSV Harburg                      3:3  
anschließendes Siebenmeterschießen        5:4 
7m-Schützen: Nikolai Kastner, Dominik Lohr, Nikolas 
Herrle, Sebastian Suess, Daniel Schäftner) 
Torschützen: 8 x Nikolai Kastner, 3 x Daniel Schäftner 
zusätzlich prämiert: 
"�����(��
�0:�
�# Nikolai Kastner 
�
��
��"��5���# Jonas Hüttenhofer  
Damit ist die C-Jugend als drittbeste Mannschaft vom 
Landkreis Donau-Ries für die Nordschwäbische  
Meisterschaft qualifiziert.�
6/���
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FSV Buchdorf – TSV Wemding                     1:6 
TSV Nördlingen – FSV Buchdorf                   2:4 
FSV Buchdorf – TSV Möttingen                     4:2 

Halbfinale: 
JFG Donauwörth – FSV Buchdorf                  7:0 
Spiel um Platz 3: 
FSV Buchdorf – JFG Nordries Marktoffingen  3:2 
Torschützen: 6 x Marius Schmid, 5 x Ramon Schmid 
1 x Albert Kaiser 
zusätzlich prämiert: 
Torschützenkönig: Marius Schmid 
Bester Torwart: Samuel Jung  
Damit ist die D-Jugend als drittbeste Mannschaft vom 
Landkreis Donau-Ries für die Nordschwäbische  
Meisterschaft qualifiziert.�
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Mein Team und ich würden uns freuen, Sie ab Mitte 
Februar in unserer komplett neuen und modern ausges-
tatteten Zahnarztpraxis in der Albert-Proeller-Straße 13 
in Buchdorf begrüßen zu dürfen.  
Unsere Praxis bietet Ihnen sämtliche Leistungen rund 
um Ihre Zahngesundheit. Die Behandlungsschwerpunk-
te liegen hierbei in der allgemeinzahnärztlichen Versor-
gung, Prophylaxe und Parodontologie und der Kinder-
zahnheilkunde. 
Termine können Sie schon heute telefonisch unter  
(0 90 91) 50 87 72 oder auch unter (0179) 80 36 884 
vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie – Ihr Team der 
Zahnarztpraxis Stephanie Hippele 
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T E L E G R A M M  
Von HeGa an alle Närrinnen und Narralesinnen! 
1. Termin  =16.o2.=  notieren! 
2. Mit den "Mädchen" wegen Kostüme sprechen! 
3. Kostüme nähen und Maske basteln! 
4. Schnur ans Schnapsglas binden! 
5. Babysitter einteilen! 
6. Vorkochen! 
7. Aspirin/Aquasetzer bereit halten! 
Stopp---Zeit wird knapp---stopp 
stopp---HeGa nimmt noch Ideen an----stopp 
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Ab Februar 2012 werden vom BC Blossenau wieder 
verschiedene Kurse angeboten. 
Infos unter muensinger@t-online 
 


